
Arbeitsteilung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 92 (1966)

Heft 13

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-505624

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-505624


Dies

Dies gelesen: «Die moderne Architektur

ist uniform. Zwischen einem
Theater, einem Postamt und einem
Schlachthaus kann man heute kaum
noch unterscheiden.»

Und das gedacht: Die moderne Zeit
ist human. So werden die Kälber
glauben, es gehe ins Stadttheater,
wenn sie ins Schlachthaus geführt
werden Kobold

Arbeitsteilung
«Was macht dein Vater?»
«Spiegel.»
«Und deine Mutter?»
«Sie schaut hinein.» bi

Zuviel ist zuviel

«Grosi», chlagt dr Hansli, «wasch

mer doch net dr ganz Grind, s isch

jo net Sunntig!» FW

Was heißt reaktionär?

Hans Albrecht Moser, der Schweizer

Dichter, ist nicht nur ein Mann
hohen Alters, sondern ein Philosoph,

wobei seine Philosophie aus
dem eigenen Erleben gewachsen ist.
In seinen 'Erinnerungen eines
Reaktionärs) (Artemis Verlag, Zürich)
gibt er dem Leser ein Beispiel, wie
er Erlebtes in eine geistige Haltung
umzusetzen weiß. Ein Buch, das

zur Besinnung führt oder den Weg
zur Besinnung weist: auf eine
einfache, oft humorvolle, gelegentlich
verschmitzte Art. Dem Titel darf
man keine politische Bedeutung
unterschieben. H. A. Moser gibt selber

an einer Stelle die Erklärung
zu <reaktionär>: «Der besonnene
Mensch ist heute reaktionär. Nur
rückschreitend haben wir Aussicht

auf wahren Fortschritt. Was aber
heißt reaktionär? Dorthin streben,
woher wir gekommen sind, alles

von unserem Weg nach innen
erwarten und nichts von unserem
Weg nach außen. Im Anfang des

Weges nach innen steht die Frage:
Wer bin ich ...»
Auf diese Frage zu antworten -
das ist die Absicht dieses Buches!

Johannes Lektor

Gnädigst akzeptiert

«Sinzi de Psitzer vo däre Api-
teegg?»
«Ganz richtig.»
«Sälber Apiteegger?»
«Sälber.»
«Scho lang?»
«Driißg Joor.»
«Gschtudiert?»
«Z Basel.»
«De Tokter gmacht?»
«Au das.»

«Guet, dänn gänzi mir bitte es

Päckli Heftpflaschter!» MO

bis zum Schluss

80JAHRE^^^^5^
ein Genuss!
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Bitte
weitersagen
Wer nicht weiß,
was er will,
bleibe stumm,
bleibe still,

nehme nie
das Mundwerk voll,
bis ihm einfällt
was er soll!
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